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Der "strukturreiche Moorkomplex eines Sauerzwischenmoores westlich von Hohenzieritz unweit der Gemeindegrenzhecke" liegt in einer 
niedermoorigen Senke der Endmoräne. Er ist aus einem Gewässer entstanden, das nun durch Moorbildung verlandet (Verlandungsmoor). Im 
Biotop befinden sich zwei Moorgewässer. Das westliche hat eine eingebuchtete Form wie ein Schmetterlingsflügel, hat an der Südkurve 
Rohrkolbenröhricht (VRT) und ist ansonsten von dichten Weidengebüschen umgeben. Hier gibt es die drei o.g. Schwimmblattflureinheiten. 
Das zweite Moorgewässer im Osten ist ein Lagggewässer, das sich um eine ehemals ovale schwimmende Vegetationsfläche  zieht. Im 
Inneren dieser Fläche befindet sich eine Grüne Torfmoosschlenke und ringsherum zum Lagg zugewandt ein Torfmoos-Sumpffarn-
Ohrweiden-Moorbirken-Gehölzsaum. Von außen wird das Lagg von einem artenreichen Bultseggen-Weidengürtel umgeben. Dazu gehören 
die Grau-, Ohr- und Lorbeerweide, die  Rispen-, die Scheinzyperngras- und Ufersegge, der Sumpfhaarstrang und Rohrglanzgras. Im Lagg 
schwimmen Wasserlinsendecken und gibt es Inseln aus Sumpffarn, Sumpfblutauge und Breitblättrigem Rohrkolben. Dieses Gewässer ist 
nach Süden mehrfach verbreitert und hat dort noch zusätzlich Rohrkolbenröhrichtsäume und im Weidengürtel auch Silberweiden. Bis zum 
Acker grenzt dort ein reines Rohrglanzgrasröhricht (VRR) an. Möglicherweise wurde diese Fläche früher als Wiese gemäht  .Ebenso gibt es 
ein Rohrglanzgrasröhricht an der Nordkante des Biotopes zwischen den Gewässern.
Das Biotop wird von Soll reicher Ackerfläche umgeben und grenzt im Osten an die Gemeindegrenzhecke. Dort stehen auch einige 
Wildobstbäume. Direkt westlich grenzt ein aufgelassenes Grünland mit Kleingewässer und Jagdansitz an. 
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Salix cinerea

Betula pubescens Lemna minor Phalaris arundinacea Sphagnum spec.
Thelypteris palustris Typha latifolia

Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Juncus effusus
Peucedanum palustre Potamogeton natans Potentilla palustris Rorippa palustris
Salix aurita Salix pentandra Urtica dioica


